
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wacholderheide 2,6 km östlich Neuhof

Binnendüne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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DT M
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Vegetationseinheiten
Wacholderheide; Rotstraußgrasflur; Wacholdergebüsch

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05847

Gut ausgebildete Wacholderheide, die sich teilweise unter einer Hochspannungsleitung befindet. Die Krautschicht wird von Schlängel-
Schmiele, Besenheide, Rot-Straußgras, Schaf-Schwingel und Dreizahn bestimmt. In feuchteren Senken treten Pfeifengras und Grau-Segge 
auf. Im Bereich eines ehemaligen Hochstandes wächst Brennnessel. Stellenweise konnte sich Brombeere etablieren. An einigen Orten tritt 
Wacholder als geschlossenes Gebüsch auf. Größere wacholderfreie Flächen werden von Rotstraußgrasfluren eingenommen Das Gebiet ist 
als FND Wacholderheide geschützt..
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegemahd

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Avenella flexuosa

Calluna vulgaris Danthonia decumbens Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla
Juniperus communis Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex canescens
Carex caryophyllea Cerastium arvense Corynephorus canescens Dianthus deltoides
Hieracium pilosella Holcus lanatus Juncus effusus Luzula campestris
Molinia caerulea Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Teesdalia nudicaulis Thymus serpyllum Urtica dioica Veronica chamaedrys


